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In der Umgebung des Rheinfalls dröhnten schon im Mittelalter die Hämmer der Eisenschmitten. Große
Mengen Bohnerz wurden bereits im Jahre 1693 aus dem Laufenberg geholt. 5—10 000 Kübel verhüttete man
damals in Laufen. 1850 wurde der Hochofen des 1810 von Johann Georg Neher neuaufgebauten Eisenwerkes
stillgelegt. Mit der Entwicklung der Eisenbahn gestaltete sich die Einfuhr fremder Erze rationeller. 1886
versuchte die Firma Georg Neher Söhne die Herstellung von Aluminium, vorerst erfolglos, nach dem
Kleinerschon Verfahren. Erst der 1887 abgeschlossene Vertrag mit dem französischen Erfinder Héroult, zwecks
elektrolytischer Herstellung von Aluminium, brachte den Erfolg. Angeregt von Naville und Huber-Werdmüller

wurde die Schweizerische Metallurgische Gesellschaft gegründet und eine neue Fabrikanlage am
Rheinfall 1888 in Betrieb gesetzt. Aus der Schweizerischen Metallurgischen Gesellschaft ging die heutige
Aluminium-Industrie-Aktiengesellschaft hervor.

Das ehemalige Kloster Allerheiligen zu Schaffhausen birgt heute ein vorbildlich geordnetes

Museum, eine Sammlung wertvollen Kulturgutes, in der Vergangenheit und Gegenwart reizvoll

ineinander überspielen. Eine sorgfältig ausgewählte moderne Bildersammlung schließt

sich an das alte Kunstgut der Rheinstadt an, und nun erfährt auch das patriarchalische
Zeitalter des Handwerks sein Gegenstück in einer historisch-technologischen Ausstellung, die uns

anschaulich von der Entwicklung der Schaffhauser Industrie berichtet. Die neugestalteten
Räume werden am 29. August eröffnet.

ALTE

Den Grundstein zur heutigen Schaffhauser
Eisenindustrie legte Johann Conrad Fischer mit der
Errichtung einer kleinen metallurgischen Werkstatt im
Mühlental, Anno 1802. Ein Besuch Kaiser Alexanders I.
von Rußland bei dem Schaffhauser Metallurgen
beweist den frühen Ruhm des Fischerschen Werkes.
Die Zeichnung stellt den zwanzigjährigen J. C.
Fischer als Wanderburschen dar.



SCHAFFHAUSËR INDUSTRIE DID TECHNIK

Die Gründung der dritten in der Ausstellung
vertretenen Firma, Alfred J. Amsler & Co.,
reicht in das Jahr 1854 zurück. J. Amsler-
Laffon, einem bedeutenden Mathematiker
und Physiker, gelang es, ein Meßgerät, das
Planimeter, herzustellen, das gestattet, den
Flächeninhalt einer beliebigen Figur sofort
und mit großer Genauigkeit an einer
Teilung abzulesen. Für die Ausmessung
genügt es, mit dem Fahrstift des Planimeters
den Umfang der Figur zu umfahren. Dieses
Planimeter wird heute noch von der Firma
in derselben einfachen, aber verbesserten
Ausführung hergestellt, die ihm sein
Erfinder gegeben hat. Von diesem Meßgerät
sind andere mathematische Instrumente
abgeleitet, wie Integratoren, Analysatoren
usw., deren Leistung in das Gebiet der
höheren Mathematik hineinreichen. Das Bild
zeigt ein Amsler-Planimeter in einfacher
Ausführung. Es dient hier zur Flächenbestimmung

eines Landesteiles.
Das Hauptgebiet der Firma ist heute die
Herstellung von Materialprüfmaschinen
geworden. Bild links zeigt eine Amsler-1000-
Tonnen-Prüfmaschine.

Bildbericht : //. Kasser

Zu den drei Aufnahmen unten : Wie hat sich das Antlitz des Mühlentals

bei Schaffhausen geändert An Stelle kleiner Werkstätten in
romantischer Wildnis stehen heute die mächtigen Fabrikgebäude und
geben dem tiefeingeschnittenen Tälchen den Charakter einer
Industrielandschaft. Bilder und Modelle lassen uns in der Ausstellung den
Wandel der Zeiten anschaulich erleben.
Von links nach rechts : Blick in die Fischersche Tiegelschmelzerei im
Anfang des 10. Jahrhunderts. Zwei eindrückliche Gegenwartsbilder.
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